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EDITORIAL

Markus Söder (CSU) hat schon vor dem offiziellen Start der neuen 
Bundesregierung Magen. Und Friedrich Merz (CDU) warnt vor mög-
lichen Inhalten im Koalitionsvertrag, zum Beispiel in Sachen Steu-

ersenkungen – noch bevor er überhaupt Kanzler ist. So richtig rund scheint 
es zum Start der neuen Regierung nicht zu laufen. Immerhin: Ein generelles 
Tempolimit wird es nicht geben; f lexible Geschwindigkeitsanpassungen in 
Abhängigkeit vom fließenden Verkehr sind das Gebot der Stunde im Zeital-
ter der Digitalisierung und intelligenten Verkehrsführung. 

Einen politischen Paukenschlag sucht man vergebens (siehe „Die Auto-
Pläne der neuen Regierung“, Seite 102). Die Koalition stellt Kaufanreize für 
E-Mobilität in Aussicht, denkt über Sonderabschreibungen nach und will 
E-Autos bis 2035 von der Kfz-Steuer befreien. Elektrisch fahrende Dienstwa-
gen werden durch eine Erhöhung der Bruttopreisgrenze auf 100 000 Euro 
stärker gefördert.

Andere europäische Nachbarstaaten gehen bei der Förderung alternativer 
Antriebskonzepte offensiver vor. Aber klar: Die Regierung Merz will den 
Autoherstellern Aufschub gewähren, damit sie die Chance haben, Diesel und 
Benziner länger am Laufen zu halten, als dies ursprünglich geplant war. Ob 
das reicht, um VW, Audi, BMW und Mercedes langfristig gesehen im inter-
nationalen Vergleich fit für die Zukunft zu machen?

Auf der Auto Shanghai, die dieser Tage als eine der wichtigsten Automes-
sen der Welt stattfindet, wird es eine Flut neuer E-Modelle und Plug-in- 
Hybride geben. Mercedes zeigt den CLA in Langversion und mit der Studie 
„Vision V“ die elektrische V-Klasse von morgen, VW präsentiert drei neue 
Modelle für China, wahlweise mit E-Motor oder Range Extender, und Audi 
rückt die neue Submarke AUDI in Form 
des E5 Sportback in den Mittelpunkt.

Es ist richtig, technologieoffen zu sein 
und allen Innovationen eine Chance zu 
geben. Wichtig ist aber auch, die welt-
weiten Kundenbedürfnisse im Fokus zu 
haben und sich nicht zu verzetteln. Chi-
na ist der Leitmarkt, auf dem ausgerech-
net die Deutschen schwächeln.

Birgit Priemer
Chefredakteurin

EIN KESSEL  
BUNTES IN  
SACHEN POLITIK
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Was ist Ihre Meinung? Schreiben Sie mir:  
bpriemer@motorpresse.de

Infoservice 
Verlagsabonnenten

Damit wir Sie 
künftig rechtzeitig 
über Verzögerun-

gen oder Probleme 
bei der Zustellung 

informieren 
können, bitten wir 

Sie, Ihre E-Mail-
Adresse über unser 

Infoservice-Portal 
zu hinterlegen bzw. 

zu aktualisieren. 

www.auto- 
motor-und-sport.

de/infoservice
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Andy Warhol, Roy Lichtenstein, David Hockney oder Jeff Koons: Seit 50 
Jahren bietet BMW namhaften Künstlerinnen und Künstlern die Möglich-
keit, die Autos der Marke optisch zu veredeln. Insgesamt wurden im Lauf 
der Zeit 20 offizielle BMW Art Cars realisiert – anfangs überwiegend 
Rennwagen, später auch Straßenautos. Die Art-Car-Welttournee 2025 
bringt ausgewählte Fahrzeuge jetzt in über 20 Museen auf allen fünf 
Kontinenten. Wer nicht so weit reisen möchte, kann einige der spektakulä-
ren Fahrzeuge im BMW Museum in München bestaunen. Ab 16. Juni zeigt 
das Museum die BMW M3 Art Cars von Sandro Chia, Michael Jagamara 
Nelson und Ken Done. Weitere Informationen finden Sie auf  
www.bmw.com, wenn Sie dort in die Suchleiste „Art Cars“ eingeben.

50 JAHRE BMW 
ART CARS
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CARS & NEWS

Neues Antlitz 
für den Re- 
nault Austral 
Mit dem überarbeiteten 

Kühlergrill und den 

markanten LED-Schein-

werfern passt der Hybrid-

SUV perfekt zum neuen 

Renault-Familien-Look. 

Verbesserte Ausstattung 

und mehr Fahrkomfort 

runden das Paket ab. Die 

Preise starten weiterhin 

bei 34 700 Euro.

Lässiger 
DTM-Style 
Das Offwhite-farbe-
ne Baumwoll-Shirt  
feiert die Geschich-
te der Tourenwa-
genserie: vorn mit 
Kult-Siegerautos, 
hinten mit allen 
Champions seit 
1984. Offizielles 
DTM-Produkt, viele 
Größen verfügbar. 
Ca. 30 Euro.

Hyundai zieht den 
Ioniq 6 scharf

Beim Facelift des Stromers prä-
gen flache LED-Tagfahrleuchten 
die neue Front, die Scheinwerfer 
sitzen weiter unten. Zudem gibt’s 

unter anderem einen neuen 
Heckspoiler, ein überarbeitetes 

Cockpit und die neue sportlichere 
Ausstattungsvariante N-Line.
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Irrer Freestyle-Showdown 
Ultimative Show, spektakuläre Stunts der besten Freestyle-Athleten 

auf zwei oder vier Rädern und fette Beats: Die „Masters of Dirt“ 
kehren nach Deutschland zurück – mit Events in Frankfurt, Köln, 

Stuttgart, Hamburg, Dortmund und Berlin, ab dem 26. April 2025.

Winter-
Durchbruch
für Akkus?

Batterien verlieren bei Kälte an Speicher-
kapazität und laden dann langsamer – US-
Forscher haben jetzt ein Mittel dagegen 
gefunden. Ingenieure der University of 
Michigan (U-M) haben eine Technologie 
entwickelt, die das Laden von Elektroauto-
Batterien bei Kälte um 500 Prozent be-
schleunigen soll. Das könnte ein zentrales 
Winterproblem lösen, das langsame Laden. 
Zum Hintergrund: Bei niedrigen Temperatu-
ren bewegen sich Lithium-Ionen langsamer, 
was das Laden erschwert – besonders bei 
dickeren Elektroden, auf die viele Hersteller 
zur Reichweitenerhöhung setzen. „Das 
Laden einer Fahrzeugbatterie dauert im 
Winter oft über eine Stunde – hier setzen 
wir an“, erklärt Professor Neil Dasgupta von 
der Fakultät für Maschinenbau. Sein Team 
nutzt Laser, um 40 Mikrometer schmale 
Kanäle in die Anode zu schneiden, was den 
Ionentransport verbessert. Zudem verhin-
dert eine 20 Nanometer dünne Lithiumbo-
rat-Carbonat-Beschichtung das gefährliche 
Lithium-Plating. Das neue, hochpräzise 
Dünnschicht-Verfahren soll sich einfach in 
bestehende Produktionsprozesse integrie-
ren lassen. Das Ergebnis: Die Batterien 
laden bei minus 10 Grad fünfmal schneller 
und behalten nach 100 Schnellladezyklen 
97 Prozent ihrer Kapazität. 

Dunkel und 
duftend 

Der neue Sonax-Schei-
benreiniger „Gebrauchs-

fertig Edeldark“ sorgt 
mit seiner dunklen 

Reinigungsflüssigkeit 
für klare Sicht. Und auch 
die Nase profitiert: Der 

Reiniger bringt den Duft 
nach VIP-Lounge mit, 
wie Sonax schreibt.  
Ca. 11 Euro/5 Liter.

Leidenschaftlich 
maskulin

Eros Energy von Versace soll Liebe, 

Energie und Begierde in einem Duft 

vereinen – inspiriert von der Schön-

heit der Mittelmeerküste. Mit einer 

frischen holzigen und zitronigen 

Komposition und mit lang anhalten-

der Präsenz. 98 Euro/50 ml.
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Dieses spektakuläre Concept-Car aus dem neuen GM-Designstudio nahe Birmingham könnte einen ersten Ausblick 

auf den Nachfolger der Corvette C8 liefern – auch wenn die Studie laut Hersteller keinen Produktionsbezug hat. 

Besonders auffällig: die geteilte Frontscheibe, deren Mittelsteg dem Halo-System in der Formel 1 ähnelt.

Nächste Corvette im Kampfjet-Look

Lässiger Sneaker „Suede 
XL“ – aus der Kooperation 

zwischen M Motorsport und 
Puma. Mit Wildleder-Ober-
fläche, Formstrip im Renn-

design und markanten 
BMW-Akzenten. 110 Euro.

Wasserfest packen
Der Fahrradzubehör-Hersteller „Old 

Man Mountain“ hat Gepäckträger und 

Taschen vorgestellt, die sich flexibel 

und klapperfrei an unterschiedlichen 

Rahmentypen befestigen lassen sollen. 

Ein wasserdichtes Taschenset für die 

Vorderradgabel liegt bei. 185 Euro.  

Günther Uhlig erzählt in „Piaggio Ape – die 
fleißige Schwester der Vespa“ die komplette 
Erfolgsstory des dreirädrigen Kultobjekts und 
führt mit Bildern und viel Hintergrundwissen 
durch die gesamte Modellgeschichte, den 
Alltag und die Szene. Ca. 40 Euro. 
Das Gebrauchtwagen-Spezial 2025 von auto 
motor und sport liefert auf insgesamt 196 
Seiten präzise Beschreibungen der Stärken 
und Schwächen von Modellen. Dazu gibt’s 
Insider-Tipps zum Kauf gebrauchter E-Autos 
und noch vieles mehr. 7,50 Euro.

Lesezeit 

BMW-Streetstyle-Vibes
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Mit der Sonoma präsentiert Dotz Wheels eine Felge im 
Motorsport-Design. Mit Zulassungen für Audi A3, BMW 
Dreier, VW Tiguan und viele mehr passt die Sonoma auf 
viele Kompakt- und Mittelklasse-Autos. Ab ca. 250 Euro.

Wie fühlt es sich für einen deutschen 
Designer an, für ein chinesisches 
Unternehmen zu arbeiten?
Wunderbar. Es sind spannende Zeiten, 
ein tolles Unternehmen mit großartigen 
Autos. Ich darf und kann sehr kreativ 
sein mit einem super Team. Und was 
kann sich ein Designer mehr wünschen, 
als Produkte zu entwickeln und zu 
gestalten – und seinen Traum zu leben? 

Wie unterscheidet sich der Umgang, 
besonders in der Kommunikation?
Changan kommuniziert schnell und 
effektiv. Ich glaube, das kann man für 
China insgesamt sagen, dass alles App- 
basiert ist, alles direkt und unheimlich 
schnell abläuft, Entwicklungszeiträume 
sehr kurz sind und der Innovationsgeist 
quasi aus jeder Pore quillt. Das ist auch 
eine Herausforderung. Man muss erst 
mal auf die Geschwindigkeit kommen, 
aber mir macht das wahnsinnig viel 
Spaß, und ich genieße es sehr. 

Wofür steht Changan?  

Für mich ist das ein extrem auf Inno- 
vationen ausgerichteter Tech-Konzern. 
Wir sind in jedem Feld der Mobilität 
unterwegs, auch in der Robotik. Die 
Ingenieure in China sind meist sehr 
jung, sehr schnell und extrem digital. 
Changan möchte den Zugang zu Mo- 
bilität bezahlbar gestalten. Diese Ziele, 
die sich der Konzern auf die Fahnen 
geschrieben hat, lassen sich sehr gut 
mit meinen Zielen vereinbaren, und ich 
leiste meinen Beitrag, wo ich kann. 
Changan hat mehrere Marken, die 
faszinierend sind, darunter einige 
sehr junge wie Deepal. 

Wie richten Sie sich auf Europa aus?
Wir sind ja schon seit über 20 Jahren in 
Europa unterwegs. Wir haben ein 
Designcenter in Turin, in dem 
aktuell über 300 Kreative aus über 
31 Ländern tätig sind. Wir erweitern 
es gerade auf eine Kapazität von 
500 Mitarbeitern. Wir haben also 
eine lange Historie bei der interna-
tionalen Zusammenarbeit, die quasi 

Designphilosophie aus dem Westen 
mit Designphilosophie aus dem Osten 
vereint. Und gerade diese Mischung ist 
wahnsinnig interessant – da brennt das 
kreative Feuer. Diese Verbindung zwi- 
schen Europa und China ist strategisch 
äußerst wichtig und eben auch einer 
der Grundsteine des Erfolgs von Chan- 
gan. Wir glauben auch fest daran, dass 
exzellentes Design einen großen Unter- 
schied macht. Design spielt eine wich- 
tige Rolle bei der Kaufentscheidung für 
ein Produkt.

„Zugang zu Mobilität 
bezahlbar machen“

Der ehemalige VW-Designchef Klaus Zyciora arbeitet jetzt für die chinesische Marke Changan.

In Bronze oder in Schwarz 

Facelift für die S-Klasse
Das Flaggschiff wird modellgepflegt – mit verbes-
serter Fahrassistenz und einem KI-Upgrade. Dazu 

gibt’s über 50 neue Lackfarben, 25 Interieur-Optio-
nen und eine exklusiv ausgestattete Sonderedition. 

Das vollständige Interview finden Sie unter www.auto-motor-und-sport.de

Einen Fahrbericht über den Changan 
Deepal S07 finden Sie auf Seite 20

Das Interview führte auto motor und 
sport-Chefredakteurin Birgit Priemer
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* 100 000 EUR gehen an das oder die Start-ups, die den Bewerbungsprozess für ein First Ticket bei Heartfelt erfolgreich durchlaufen. Abhängig von 
Qualität und Anzahl der Bewerbungen kann es sein, dass kein oder mehrere Start-ups eine Finanzierung in genannter Summe erhalten.

Zum ersten Mal hat auto motor und 
sport 2024 einen Start-up-Wettbewerb 
gemeinsam mit den Partnern Reziprok 
Ventures und Heartfelt durchgeführt. Die 
Gewinner, das Chemnitzer Batterie-Start-
up Limatica, wurden auf dem auto motor 
und sport KONGRESS zur Mobilität der 
Zukunft gekürt und haben eine An-
schubfinanzierung von 100 000 Euro 
erhalten. Jetzt geht es in Runde zwei: 
Gesucht wird ein innovatives Tec-Start-
up, das den gigantischen Transformati-
onsprozess im Bereich von Mobilität und 
Energie im Rahmen der „Start-up-Chal-
lenge für Mobility & Sustainability“ mit 
cleveren Ideen vorantreibt. Das Unter-
nehmen Reziprok Ventures vergibt den 
Preis wieder gemeinsam mit auto motor 
und sport und Heartfelt. Speziell sind 
Frühphasen-Start-ups (Pre-Seed und 
Seed) gefragt, die innovative technologi-

sche Lösungen für die Energie- und 
Mobilitätswende entwickeln. Neben 
einem potenziellen Investment von 
100 000 Euro erhalten die Gewinner 
Zugang zu einem Netzwerk führender 
Experten und Investoren im Bereich KI, 
Mobilität und Nachhaltigkeit.

Bewerbung ab 1. Mai 2025: 
https://heartfelt.capital/startupchallenge 
Partner: Motor Presse Stuttgart,  
Heartfelt, Reziprok Ventures
Bewerbungsfristen: 
1. Mai bis 30. September 2025
Preis: 100 000 EUR*
 
Die Preisverleihung findet am Montag, 
13. Oktober 2025 auf dem auto motor 
und sport KONGRESS in Stuttgart 
(Mercedes-Benz Museum) statt.

Mitmachen und gewinnen: Start-up-
Challenge für Mobility & Sustainability

X X X

Noble Zweitürer als seriennahe Konzeptstudien
Genesis zeigt zwei Luxusliner auf G90-Basis: ein Coupé und ein Cabrio mit 415 PS starkem V6, Allradantrieb und 

-lenkung, 22-Zöllern und hochwertigem Leder. Ob die Hingucker es in die Serie schaffen? Bleibt abzuwarten.
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Tops && Flops
VW Nutzfahrzeuge 
sponsert Beachvol-
leyball-Turnier-Serie 
Beach vergnügt
Stellantis entwickelt 
Umrüst-E-Motoren für Leichttrans-
porter aller Konzernmarken 
Watt nicht ist, kann noch werden
Mitsubishi-Modelle könnten bei Ko-
operation mit Foxconn von iPhone-
Hersteller gebaut werden  
Nicht phone schlechten Eltern
Statt Downsizing-Trend zu folgen, 
entwickelt Mazda für den nächsten 
MX-5 einen 2,5-Liter-Sauger 
Hub-Traum ist durch nichts zu 
ersetzen
Amerikaner Victor Shepard fährt 
mit seinem Toyota Tundra in acht 
Jahren eine Million Meilen ohne 
Panne – erneut: Schon sein erster 
Tundra hatte die Distanz geschafft 
Der meilt von Rekord zu Rekord
Bald auch Autohersteller? Online-
Gigant Amazon investiert in 
Autobauer-Start-up 
Die versuchen da ihr Klick
MAN startet Fertigung eigener Bat-
terien und stärkt Diesel-Produktion 
Ein MAN der Tat

Ausstellung in franzö- 
sischem Nationalem 
Automuseum Mulhouse: 
Bilder aus „Tim und 
Struppi“-Comicstrips 
Strip-Visite

Dacia erwartet in Deutschland ein-
millionsten Kunden, will sie oder 
ihn mit geschenktem Auto ehren 
Ehr’ wird Millionär
Neue Koalition: Höhere Pendler-
pauschale ab erstem Kilometer 
Nach alter Meter Sitte

Krise durch US-Zölle: Hersteller 
setzen US-Export zeitweise aus 
Zollwutgefährdeter Bereich
In China entwickelte Audi-Mo-
delle verletzen Ingenieurs-Ehre 
– deutsche Techniker finden sie 
nicht ausgefeilt genug  
Gut Ing. will Feile haben

Ende der Koope-
ration mit Re- 
nault: Mercedes 
stellt Kangoo-

Klone Citan und T-Klasse ein 
Kangoo-Ruh’
Von Partnern zu Rivalen: Porsche 
und Rimac streiten um Bugatti 
Es reibt in der Familie
Tierschützer und Anwohner 
setzen durch, dass Kutscher auf 
Mallorca von Pferde- auf Elektro-
kutschen wechseln müssen 
Keine rossigen Aussichten
Da fast alle anderen Geschäfts- 
felder Verlust machen, will Conti-
nental nur noch Reifen herstellen 
Pneu-Ausrichtung
Stellantis muss US-Werk aus 
Mangel an Verbrennungsmoto-
ren wochenlang stilllegen 
Aus dem Brennen genommen
Ausbau von A 99, Westumfah-
rung München, wird über Jahre 
zu Verkehrsbehinderungen führen 
Stautobahn
Rechnungen ste-
hen seit 1975 aus. 
Volvo schickt noch 
immer Mahnungen 
nach Nordkorea 
Zentrale Mahnwirtschaft
Britische Studie: Selbstverliebte 
Narzissten fahren sehr gern BMW 
Liebe geht durch den WagenF
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13 752 Ferrari
fanden 2024 einen Käufer. Konkurrent 
Porsche setzte im letzten Jahr 310 000 

Autos ab. Kurios: Bei beiden Sportwagen-
Herstellern verkauften sich SUV-Modelle 
(Purosangue und Cayenne) am besten

Moderne Radios 
für ältere Autos 
Das Retro 300 DAB von Audio-
technik Dietz versteckt moderne 
Technik in einem Retro-Gehäuse. 

Das in Schwarz oder Silber 
lieferbare Gerät bietet DAB-

Empfang, USB- und Bluetooth-
Anbindung sowie eine Frei-

sprecheinrichtung. 234 Euro.

Den Renngeist am
Handgelenk

In Zusammenarbeit mit Martini Racing 
stellt Breitling den neu entwickelten 

Chronographen Top Time Martini Racing 
vor. Das Chronometer-zertifizierte 

Breitling-Manufakturkaliber 01 bietet 
höchste Präzision und ist in einem 

schlanken 38-mm-Gehäuse verbaut. 
Schnell sein lohnt sich, denn die Serie ist 

auf nur 750 Exemplare limitiert.
7250 Euro.
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NEUE
MODELLE

 Für Sie 
gefahren

Lucid Gravity Suzuki e-Vitara

1 2

Changan Deepal S07

Xiaomi SU7

3 4

6
Denza Z9 GT

Zeekr 7X

5

Lucid Gravity. Schwerkraft. 2768 
Kilogramm treffen auf 839 PS. 
Ergo: Schwer ist er, der elektri-

sche Siebensitzer, und Kraft hat er 
auch. Aber der pioniergeistigen Trup-
pe aus dem Zentrum des Silizium-
Tales ging es beim Namen schon um 
etwas Epochales. Schließlich nennen 
sie ihre elektrische Limousine „Air“. 

Und was kann der Schwerkraft-
SUV? Eine ganze Menge. Auf rund 
fünf Metern Länge bei mehr als drei 
Metern Radstand und den Elektroau-
to-typischen Package-Vorteilen bietet 
er reichlich Platz für bis zu sieben 
Reisende und bis zu 3398 Liter Kof-
ferraumvolumen samt dem großen 
Extra-Kofferraum (Frunk) vorn. Ihn 

beschreiben die Kalifornier prosa-
isch als einen Raum, wo man ge-
meinsam mit Lieblingsmenschen Er- 
innerungen sammeln kann. Nun, das 
ist so ähnlich, wie wenn man der mit 
großer Geste ausgesprochenen Einla-
dung eines Amerikaners zu sich nach 
Hause tatsächlich nachkommt. Er 
wird es vergessen haben und Sie nicht 
reinlassen, wenn Sie da sind. Ergo: 
Vergessen Sie es. Und: Wer will sich 
schon unter einer aufgeklappten Kof-
ferraumhaube großartigen Erlebnis-
sen hingeben? Vor allem: welchen? 

Zumal das im Innenraum des Gra-
vity eh viel mehr Freude macht. Hier 
stehen fünf unterschiedliche Farb- 
und Themenwelten zur Wahl, von 

hell bis dunkel-gedeckt. Die beiden 
hinteren Sitzreihen sind umlegbar 
und machen sich f lach, die dritte 
verschwindet auf Wunsch in einem 
Bodenfach, das ansonsten trotz sie-
ben Sitzen noch Kofferraum parat 
hält. Diese Variabilität geht zwar et-
was auf Kosten einer oberklassigen 
Sitzkontur, dennoch logiert es sich 
in Reihe zwei ordentlich und selbst 
auf den beiden Plätzen ganz hinten 
annehmbar. Hinzu kommen zahlrei-
che Ablagefächer und -f lächen, Klapp- 
tische und Stromanschlüsse.

Die Anmutung ist grundsätzlich 
hochwertig, selbst wenn Details wie 
wellige Türdichtungen oder kon- 
struktiv nicht komplett schließende 

1
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bis zu 400 kW und an Tesla-Säulen 
mit 225 kW. Lucid verspricht 724 Ki-
lometer Reichweite nach US-Stan-
dard. Dabei hilft neben dem Antrieb 
der günstige c

W
-Wert von 0,24. Die 

22-/23-Zoll-Optionsräder (vorn/hinten) 
dürften da eher hinderlich sein, doch 
es gibt auch 20-/21-Zöller. 

Grundsätzlich treibt der Lucid alle 
vier Räder an, lenkt hinten optional 
mit und beschleunigt mit gut 600 
Kilowatt. Natürlich nur in diesem 
magischen Moment, wenn sich Ura-
nus und Venus küssen und die Tem-
peratur 22,7 Grad beträgt. Im Ernst, 
wie bei allen E-Autos ist das die reine 
Spitzenleistung, dauerhaft realisie-
ren die beiden E-Maschinen des Lucid 

Jalousien den Eindruck etwas trüben. 
Alles andere als trüb: die OLED-Touch-
screens im Cockpit mit ihren schar-
fen Darstellungen, über die ein Teil 
der Bedienung bis hin zur Spiegel- 
oder (zu knappen) Lenksäulenverstel-
lung läuft. Immerhin gibt’s trotz-
dem physische Tasten, etwa zur 
Klima- und Lautstärkeregelung sowie 
für den Scheibenwischer.

Aufwendiges E-System
Ebenso intensiv nimmt sich Lucid des 
Antriebs an. So bunkert der mit 926- 
Volt-Technik ausgestattete Gravity 
bis zu 123 kWh netto in seinem Akku 
mit neu entwickelten Panasonic-
Rundzellen, lädt am Schnelllader mit 

Mechanisch 
verstellbare 
Rücksitze, 
Vierzonenklima, 
Dreizonen-Luft-
federung als 
Option

Mittelstreckentaugliche Plätze in 
Reihe drei, bei Nichtgebrauch falten 
sie sich nach hinten in den Boden

Maximales Kofferraumvolumen: 
3398 Liter, davon 230 vorn. Sieben 
Sitze als Option

Preis: 
ca. 130 000 
Euro
Leistung: 
839 PS
Akku: 
123 kW nettoLucid Gravity
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um 200 kW. Wenn alles passt, saust 
der 2,8-Tonner jedenfalls in 3,6 Se-
kunden auf 100 km/h (Werksangabe), 
schiebt mit über 1200 Newtonmetern 
wuchtig an. Wie von starken Elektro- 
mobilen gewohnt und dennoch im-
mer wieder beeindruckend. 

Wie Komfort und Handling des 
Gravity generell überzeugen. Nicht 
vergessen: Die Marke Lucid startete 
bei uns erst im Jahr 2021 – um sich 
gleich mit Mitbewerbern zu messen, 
bei denen die Frau des Gründers bei 
ihrer Pionierfahrt noch Sprit in der 
Apotheke holte und die Mütter in 
den Dörfern zuvor ihre Kinder ins 
Haus rissen, als sie des verbrennungs- 
motorischen Automobils ansichtig 
wurden. Heutzutage verläuft die Ent-
wicklung halt f lotter als zu Bertha 
Benz’ Zeiten, und E-Autos summen 
fast lautlos. Einzig die Apotheken-
dichte dürfte immer noch höher sein 
als die von Ladesäulen. Speziell in den 
USA, und das nicht nur in den Fly-
over-States. 

Kurven-Gravität
Wir fahren jetzt mal mit dem Gravi-
ty um die Ecken. Klar spürt man das 
Gewicht, doch eine gewisse Gravität 
darf so ein Maxi-SUV durchaus mit-
bringen. Zumal die Lenkung (Bosch 
vorn, optionale Hinterachslenkung 
mit zwei separaten Aktuatoren von 

ZF) ein handliches Gefühl vermittelt, 
selbst wenn ihre Rückstellkräfte recht 
hoch ausfallen. Die optionale Drei-
kammer-Luftfederung und die Dop-
pel-Dreiecksquerlenker vorn tasten 
die Straße sensibel genug ab, um 
ordentlich Rückmeldung zu vermit-
teln und Unebenheiten zu kassieren. 
Einzig die großen Räder des Testwa-
gens untergraben holzig abrollend 
den Komforteindruck. 

Sportlich hingegen das trockene 
Bremspedalgefühl mit kurzem Weg. 
Lucid verzichtet auf ausgeprägtes 
Blending. Entweder kommandiert 
das Bremspedal die physischen Brem-
bo-Bremsen direkt, oder der Gravity 
gewinnt über das Fahrpedal bis zu 
250 kW zurück. Die Rekuperation 
lässt sich ebenso nach Gusto einstel-
len wie die Fahrmodi. Im dynami-
schen Modus rückt der ohnehin 
stramm abgestimmte SUV noch nä-
her an einen heran, frisst Geraden 
wie Kurven mit Elan.

Andererseits scheut sich der Gra-
vity auch nicht, im Offroad-Modus 
per Luftfederung höhergelegt abseits 
der Straße zu streunen. Einzig f lau-
schig-weich durch die Gegend schwe-
ben, das kann und will er nicht. Er ist 
im Kern halt ein konsequent elegan-
ter Dynamiker. 

FAZIT

n Mit dem 
Gravity liefert der 
kalifornische Exot  
Lucid einen 
aufwendig 
gemachten, 
kräftigen und 
geräumigen 
Crossover-SUV 
mit viel Kraft, 
Ladeleistung und 
fahrdynami-
schem Potenzial. 
Die großen Räder 
stören den Kom- 
forteindruck 
etwas. Der hohe 
Preis und das 
dürre Servicenetz 
könnten ebenfalls 
abschrecken.

Text: Jörn Thomas

Luftfederung 
und Adaptiv-
dämpfer haben 
die mächtige 
Karosserie in 
Kurven gut im 
Griff, reduzieren 
Aufbaubewe-
gungen

Das eckige 
Lenkrad stört 
beim Manö- 
vrieren; klare 
Bildschirm- 
darstellungen, 
Bedienung 
touchlastig

Karosserie
Fünf- bis siebensitziger SUV, L x B x H 5034 x 2000 
x 1656 mm, Radstand 3035 mm, Frunk  
230 l, Kofferraum 3168 l, Leergewicht 2768 kg. 

Fahrwerk
Doppelquerlenker/Luftfedern vorn, Mehrlenker/
Luftfedern hinten, Scheibenbremsen vorn und hin-
ten, Reifen vorn 265/40 R 22, hinten 285/35 R 23.

Kraftübertragung
Allradantrieb, feste Übersetzung.

Motor
Zwei permanenterregte Synchron-Elektromotoren, 
max. Systemleistung* 617 kW (839 PS), max. 
Systemdrehmoment 1232 Nm, Lithium-Ionen-Bat-
terie, Kapazität 123 kWh.

Fahrleistungen
0–100 km/h����������������������������������������������������3,6 s 
Höchstgeschwindigkeit������������������������������������� k. A. 
Reichweite* (EPA)����������������������������������������724 km

Grundpreis
Lucid Gravity Grand Touring���������� ca. 130 000 Euro

* Angaben für US-Version

TECHNISCHE DATEN



Ölwechsel
gewünscht?
Wir machen das!
Ein Wunsch, eine Marke: Das richtige Motoröl zu finden, ist keine 
Zauberei. Die LIQUI MOLY-Partner bieten mit Deutschlands
beliebtester Schmierstoffmarke Spitzenqualität made in Germany 
und wissen genau, was Ihr Fahrzeug braucht. Jetzt wechseln!

Alle Infos zum Ölwechsel mit 
LIQUI MOLY finden Sie hier: 
www.liqui-moly.to/oelwechsel

Au
sg

ab
e 

15
/2

02
4

Au
sg

ab
e 

15
/2

02
4

Au
sg

ab
e 

8/
20

25

Au
sg

ab
e 

9/
20

24

Au
sg

ab
e 

4/
20

25

Au
sg

ab
e 

4/
20

25



18

Demnächst läuft im nordwest-
indischen Gujarat die Serien-
produktion an. Im Herbst soll 

es ihn zu kaufen geben, schon jetzt 
dürfen wir den Suzuki e-Vitara aus-
giebig kennenlernen. Und: fahren! 
Nicht in Indien, sondern bei Duden-
hofen in Hessen. Auch schön.

Eine schlammige Wasserdurch-
fahrt soll unser Prototyp zuerst be-
wältigen. Denn werkzeughafter Nutz-
wert gehört zur Markenidentität,  
da muss auch der e-Vitara durch. Per 
Knopfdruck wird der Trail-Mode an-

FAHRBERICHT
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FAZIT

n Antrieb, Fahrwerk und Gesamtpa-
ket des Suzuki e-Vitara hinterlassen 
einen positiven Eindruck, Raumange-
bot und Qualität ebenfalls. Bleiben das 
niedrige Ladetempo und der kleine 
LFP-Akku.

Karosserie
Fünfsitziger SUV, L x B x H 4275 x 1800 x 1635 
mm, Radstand 2700 mm, Kofferraum k. A., Leer­
gewicht/Zuladung 1860/500 kg. 

Fahrwerk
Querlenker/MacPherson vorn, Mehrlenker/Schrau­
benfedern hinten, Scheibenbremsen vorn und 
hinten, Reifen 225/55 R 18.

Kraftübertragung
Allradantrieb, feste Übersetzung.

Motor
Zwei Elektromotoren, Leistung vorn/hinten  
128/48 kW, Drehmoment vorn/hinten 193/114 Nm, 
Systemleistung 135 kW (183 PS), Systemdreh­
moment 307 Nm, Lithium-Ionen-Batterie, Kapazität 
61 kWh.

Fahrleistungen
0–100 km/h����������������������������������������������������7,4 s 
Höchstgeschwindigkeit���������������������������� 150 km/h 
Gesamtverbrauch (WLTP)�������������15,6 kWh/100 km 
Reichweite komb. (WLTP)�����������������������������412 km

Grundpreis
Suzuki e Vitara Allgrip-e������������������������������������ k. A.

TECHNISCHE DATEN

Suzuki e-Vitara

2
Das Interieur 
des e-Vitara 
wirkt deutlich 
moderner als 
jenes der 
aktuellen 
Suzuki-Modelle

Leistung: 
135 kW
Akku:
61 kWh
Reichweite: 
412 km (WLTP)

gewählt (gibt es nur in der Version mit 
Allradantrieb), dann Wählknopf auf 
„D“ – und ab. Der grüne Suzuki spurtet 
die kurze Gerade entlang, wirft sich 
durch das Schlammloch, fährt wei-
ter, so ungerührt, als habe er gerade 
in einer City-Tiefgarage eingeparkt. 

Mit reichlich Bodenfreiheit 
18 Zentimeter Bodenfreiheit und die 
beiden Elektromotoren vorn und hin-
ten helfen dem Prototyp hier. Zwei 
Antriebsvarianten stehen für die Pro-
befahrten zur Verfügung, der 2WD 

mit 128 kW (174 PS) und der 4WD, 
der über eine zweite, 48 kW starke 
Antriebseinheit an der Hinterachse 
verfügt. Das ergibt eine Systemleis-
tung von 135 kW (183 PS). Beide Ver-
sionen nutzen denselben Hochvolt-
speicher. Seine Kennzeichen: 61 kWh 
Energieinhalt, robuste Lithium-Eisen- 
phosphat-Zellchemie.

Etwas schüchtern gibt man sich 
bei Suzuki mit der Angabe der Lade-
leistung. Von 75 kW am DC-Lader 
und 11 kW mit Wechselstrom ist die 
Rede. Wichtiger seien Betriebssicher-
heit und Lebensdauer der Batterie.   

Was fiel noch auf bei der ersten 
Ausfahrt im Suzuki e-Vitara? Der 
Federungskomfort erweist sich als 
angenehm. Die Lenkung könnte 
vielleicht etwas mehr Rückmeldung 
vertragen, an ihrer Präzision gibt es 
dagegen wenig auszusetzen. Auch 
Verarbeitung, Bedienung und Info-
tainment machen einen serienferti-
gen Eindruck. Bleibt die Frage nach 
den Preisen. Da gibt man sich noch 
bedeckt. Wer freilich eine Spanne von 
rund 30 000 bis 40 000 Euro erwartet, 
dürfte nicht so falsch liegen.

Text: Heinrich Lingner
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Marke Modell XYZ

Text: Sandro Vitale

Nettes Cockpit-
Feature: Der 
15,5-Zoll-Touch-
screen ist in 
Fahrer- und 
Beifahrerrich-
tung ausrichtbar

Preis: 
45 000 Euro
Leistung: 
218 PS
Drehmoment: 
320 Nm

FAHRBERICHT
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FAZIT

n Hochwertiges Interieur, respek- 
table Reichweite, üppige Ausstattung: 
Mit dem Deepal S07 gelingt Changan 
ein solider Einstieg in die E-Crossover-
Welt der Mittelklasse. Allerdings weist 
das Fahrwerk eine wenig sorgfältige 
Abstimmung auf, denn der S07 fährt 
weder komfortabel noch agil. Und 
dann enttäuscht da noch die maue 
Ladeleistung.

Karosserie

Fünfsitziger SUV, L x B x H 4750 x 1930 x 1625 

mm, Radstand 2900 mm, Kofferraum 445–1385 l, 

Leergewicht/Zuladung 2073/417 kg. 

Fahrwerk

Querlenker/MacPherson vorn, Mehrlenker/Schrau-

benfedern hinten, Scheibenbremsen vorn und 

hinten, Reifen 235/55 R 19.

Kraftübertragung

Hinterradantrieb, feste Übersetzung.

Motor

Permanenterregter Synchron-Elektromotor, max. 

Leistung 160 kW (218 PS), max. Drehmoment 320 

Nm, Lithium-Ionen-Batterie, Kapazität 80 kWh.

Fahrleistungen

0–100 km/h����������������������������������������������������7,9 s 

Höchstgeschwindigkeit���������������������������� 180 km/h 

Gesamtverbrauch (WLTP)�������������18,6 kWh/100 km

Grundpreis

Changan Deepal S07����������������������������45 000 Euro

Chinesen hier, Chinesen dort, 
die Offensive scheint anzurol-
len – und jetzt kommt noch 

Changan. Der laut eigenen Angaben 
viertgrößte Autobauer im Reich der 
Mitte entert den hiesigen Markt, wirft 
den Deepal S07 mit Haifischnasen-
Front in den Teich der Mittelklasse-
E-SUV. Sofort? Der Marktstart soll im 
dritten Quartal erfolgen – also, nur 
die Ruhe. Und das trotz der markan-
ten Optik, denn Zähne zeigen in die-
sen Gewässern auch andere Fische. 

Ob der Changan mit nur 93 kW 
DC-Ladeleistung bei denen viel zu 
beißen haben wird? Fraglich. Schnel-
les Laden ist gefragt, auch wenn der 
Deepal S07 mit dem 80-kWh-Akku 
reichweitentechnisch (475 Kilometer 
nach WLTP) gut mithält. Mit 160 kW 
an der Hinterachse stromert er in 7,9 
Sekunden von 0 auf 100 km/h. Leis-
tungstechnisch auf Alltag getrimmt, 
ist er kein Auto für Leute, die nach 
Elektro-Punch gieren. Was dazu aber 
nicht passt, ist die Abstimmung.  Die 
Stoßdämpfer reichen grobe Uneben-

heiten harsch durch. Und bei schnel-
len Lastwechseln in Wechselkurven 
wankt der S07 auch für einen Cross-
over arg, lockert sein Heck dann 
doch etwas zu sehr – kein Einzelfall 
bei den China-Stromern, deren Set-
up oft inkonsequent wirkt.

Mit der überraschend direkten 
Lenkung bleibt der S07 dennoch gut 
beherrschbar und lässt sich mit den  
19-Zoll-Rädern leicht manövrieren. 
Dass die Rückmeldung gering ist, war 
zu erwarten. Auch deshalb kommt 
eher wenig Fahrfreude auf.

Top-Ausstattung
Viel erfreulicher: das Interieur. Bele-
dert, bequem, heiz- und kühlbar (vor-
ne), mit Seitenhalt sowie passabler 
Beinauflage im Fond – die Sitze sind 
obere Liga. Dazu passt der niedrige 
Geräuschpegel dank doppelt verglas-
ter Seitenscheiben. Zudem hat der 
Changan eine Top-Verarbeitung und 
ein Panorama-Glasdach zu bieten. 

Die erdig-braune Farbgebung im 
Interieur des grau lackierten Testwa-
gens fällt eher in die Kategorie Ge-
schmackssache. Ebenso die Bedie-
nung, die fast allein über den 15,5- 
Zoll-Touchscreen erfolgt. Changan 
verzichtet auf Tachoanzeigen hin-
term Lenkrad, belässt es beim Head-
up-Display – auch gut. Trotzdem: Die 
schwache DC-Ladeleistung könnte 
den 45 000 Euro teuren Chinesen im 
europäischen Teich versenken, bevor 
er das Schwimmen lernt.

Changan Deepal S07


